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Neue Allianz Sicherheitsstudie 

Ältere Fußgänger leben gefährlich 
· Mehr als die Hälfte der getöteten Fußgänger ist älter als  

64 Jahre  
· Ablenkung: höheres Risiko beim Musikhören und Texten 
· Jede vierte Fußgängerkollision beim Rückwärtsfahren  
· Fußgängererkennung und automatisches Notbremsen auch 

beim Rückwärtsfahren erforderlich  
· Allianz empfiehlt Aktualisierung der Fußgänger-Charta des 

Europaparlaments 
 
Jeder fünfte Verkehrstote in Europa (5320*) ist ein Fußgänger. In Deutschland sah 
es 2018 etwas besser aus. Hierzulande lag der Anteil der im Straßenverkehr 
getöteten Fußgänger bei 14 Prozent (457). Eine aktuelle Verkehrssicherheitsstudie 
der Allianz zur Mobilität und Sicherheit von Fußgängern zeigt, welche 
Unfallsituationen am gefährlichsten sind, wie hoch das Ablenkungspotenzial durch 
Smartphone & Co. ist und welche Technik helfen kann, Unfälle zu vermeiden. 
Besonders gefährdet sind Fußgänger in der Zeit von Oktober bis Februar, innerorts 
und in der Dämmerung beziehungsweise bei Dunkelheit. Die Leidtragenden sind vor 
allem Senioren (258), die auf das Zufußgehen mehr angewiesen sind als Jüngere. 
„Mehr als die Hälfte der getöteten Fußgänger in Deutschland ist älter als 64 Jahre“, 
sagt Jochen Haug, Schadenvorstand der Allianz Versicherungs-AG. „Und der Anteil 
stieg vergangenes Jahr nochmals stark an, von 51 auf 56 Prozent.“  
 
Ablenkung: Texten und Musikhören gefährden  

Auch Ablenkung spielt bei Fußgängern eine erhebliche Rolle. Laut der 
repräsentativen Erhebung der Allianz „tippen“ beziehungsweise „texten“ 43 Prozent 
der Befragten beim Gehen. Fast jeder Zweite (45 Prozent) nutzt das Handy, um zu 
fotografieren. 28 Prozent hören Musik, und zwei Drittel (67 Prozent) telefonieren 
beim Gehen. Dies zeigt, dass Ablenkung nicht nur beim Autofahren, sondern auch 
zu Fuß ein nachweisbares Unfallrisiko birgt. „Die Nutzung elektronischer Geräte 
erhöht die Wahrscheinlichkeit für einen Fußgänger, einen Unfall zu erleiden“, sagt 
Haug. Speziell beim Musikhören steigt das Risiko um mehr als das Vierfache, beim 
Texten um das Doppelte. Wie beim Autofahren ist auch bei Fußgängern das 
Telefonieren die häufigste Ablenkung, spielt aber beim Gehen eine geringere Rolle 
für das Unfallgeschehen. Im Gegensatz zu Autofahrern entscheiden Fußgänger in 
 
*ERSO (Traffic Safety Basic Facts on Pedestrians) 
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der Regel selbst, wann sie sich in eine konfliktträchtige Verkehrssituation begeben, 
beispielsweise beim Überqueren einer Straße, und dürften demnach besser in der 
Lage sein, das Telefonieren auf die jeweilige Situation abzustellen. 
 
Großes Sicherheitspotenzial bei Notbremssystemen  

Eine umfangreiche Analyse der Fußgängerunfälle der Allianz Versicherung zeigt 
zunächst erwartungsgemäß, dass in einem Großteil der Fälle (42 Prozent) der 
Anprall im Frontbereich stattfindet. Bemerkenswert ist jedoch, dass sich 23 Prozent 
der Unfälle beim Rückwärtsfahren ereignen. Versuche im Allianz Zentrum für 
Technik (AZT) zeigen, dass sich Fußgänger durch einen Sturz schon bei einem 
Anprall mit 3 km/h Kopfverletzungen zuziehen können. Die Untersuchungen 
belegen, dass neben der Warnfunktion eines Systems auch das automatische 
Notbremsen lebenswichtig ist, wenn trotz Warnton Fahrer oder Fußgänger nicht 
reagieren. „Nachdem sich in den vergangenen Jahren Notbremssysteme für 
Fußgänger im Frontbereich als Marktstandard für neue Fahrzeugmodelle etabliert 
haben, müssen wir jetzt im nächsten Schritt auch die Notbremsung beim 
Rückwärtsfahren weiterentwickeln, um die Sicherheit für Fußgänger zu erhöhen. 
Fußgänger müssen in jeder Situation sicher erkannt werden“, sagt Dr. Christoph 
Lauterwasser, Geschäftsführer des AZT.  

Umfassende Strategie für sicheren Fußverkehr notwendig 

Seit vielen Jahren sind die Verkehrsopferzahlen in Deutschland rückläufig – auch 
die der getöteten Fußgänger. Die jüngsten Zahlen des Statistischen Bundesamts für 
2018 zeigen wieder einen leichten Anstieg der Anzahl aller Getöteten (plus  
3 Prozent), aber die Anzahl der getöteten Fußgänger ging leicht zurück (minus  
5 Prozent). Dass das kein Grund zur Entwarnung ist, zeigt die neue Allianz 
Sicherheitsstudie. „Der Anteil der getöteten Fußgänger im Vergleich zu allen 
Unfalltoten steigt langjährig leicht an, und immer noch verunglücken jährlich  
30 000 Fußgänger im Straßenverkehr“, sagt Haug, „mehr als 400 davon tödlich. Ihrer 
Sicherheit muss stärkere Beachtung geschenkt werden, wenn wir die Vision Zero, 
den Straßenverkehr ohne Tote, bis zum Jahr 2050 erreichen wollen.“  

Fußgängersicherheit darf nach Ansicht der Allianz nicht im breiten Spektrum der 
Probleme „ungeschützter“ Verkehrsteilnehmer untergehen. „Fußgänger benötigen 
eine eigenständige Außendarstellung, denn ihre Belange sind andere als die der 
Zweiradfahrer“, erläutert Haug. „Eine Aktualisierung der Fußgänger-Charta des 
Europaparlaments aus den 80er-Jahren wäre ein hilfreicher Impuls für die 
Verkehrssicherheit in Europa.“ 

München, 11. April 2019 

Die vollständige Studie „Sicher zu Fuß – Mobilität und Sicherheit von Fußgängern“ von Dr. Jörg Kubitzki und Prof. 
Dr. Wolfgang Fastenmeier senden wir Ihnen gern elektronisch zu. Für die Sicherheitsstudie führte das Allianz 
Zentrum für Technik gemeinsam mit den Instituten Mensch-Verkehr-Umwelt (MVU) und Makam Research 2018 eine 
Repräsentativerhebung unter 1300 Fußgängern in der Schweiz und Deutschland durch. 
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Die Einschätzungen stehen wie immer unter den nachfolgend angegebenen Vorbehalten. 
Vorbehalt bei Zukunftsaussagen 
Soweit wir in diesem Dokument Prognosen oder Erwartungen äußern oder die Zukunft betreffende Aussagen 
machen, können diese Aussagen mit bekannten und unbekannten Risiken und Ungewissheiten verbunden sein. Die 
tatsächlichen Ergebnisse und Entwicklungen können daher wesentlich von den geäußerten Erwartungen und 
Annahmen abweichen. Neben weiteren hier nicht aufgeführten Gründen können sich Abweichungen aus 
Veränderungen der allgemeinen wirtschaftlichen Lage und der Wettbewerbssituation, vor allem in Allianz 
Kerngeschäftsfeldern und -märkten, aus Akquisitionen sowie der anschließenden Integration von Unternehmen und 
aus Restrukturierungsmaßnahmen ergeben. Abweichungen können außerdem aus dem Ausmaß oder der 
Häufigkeit von Versicherungsfällen (zum Beispiel durch Naturkatastrophen), der Entwicklung von Schadenskosten, 
Stornoraten, Sterblichkeits- und Krankheitsraten beziehungsweise -tendenzen und, insbesondere im 
Kapitalanlagebereich, aus dem Ausfall von Kreditnehmern und sonstigen Schuldnern resultieren. Auch die 
Entwicklungen der Finanzmärkte (zum Beispiel Marktschwankungen oder Kreditausfälle) und der Wechselkurse 
sowie nationale und internationale Gesetzesänderungen, insbesondere hinsichtlich steuerlicher Regelungen, 
können entsprechenden Einfluss haben. Terroranschläge und deren Folgen können die Wahrscheinlichkeit und das 
Ausmaß von Abweichungen erhöhen. Die Gesellschaft übernimmt keine Verpflichtung, Zukunftsaussagen zu 
aktualisieren. 
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